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Zerlegbarer  und  versetzbarer  Kleinkran  zum  Einsatz  auf  Baustellen. 

©  Ein  zerlegbarer  und  versetzbarer  Kleinkran  zum 
Einsatz  auf  Baustellen  mit  einem  in  ein  Untergestell 
(16,  17,  18)  einsteckbaren  und  in  dem  Untergestell 
an  zwei  Lagerstellen  (4,  25)  drehbar  gelagerten  Mast 
(1).  Das  Untergestell  besitzt  seitliche  mit  Lenkrollen 
(18)  versehene  Stützfüße  (17),  die  an  einem  Aufnah- 
merohr  (16)  für  den  Mast  (1)  angeordnet  sind.  Am 
oberen  Ende  des  Mastes  (1)  ist  ein  Ausleger  (6) 
angeordnet,  welcher  eine  in  seiner  Längsrichtung 
bewegbare  Lastaufnahmevorrichtung  (7,  8)  trägt.  Der 

Ausleger  (6)  erstreckt  sich  von  der  Befestigungsstel- 
le  (5)  am  Mast  (1)  aus  nur  in  einer  Richtung.  Am 
Mast  ist  in  einer  Richtung  entgegengesetzt  zum  Aus- 
leger  (6)  ein  Aufnahmearm  (14)  angerordnet,  der  an 
seinem  Ende  ein  Gegengewicht  (15)  trägt  und  der 
über  eine  um  die  Befestigungsstelle  (5)  des  Ausle- 
gers  (6)  am  Mast  (1)  herumgeführte  Abspannvorrich- 
tung  (10,  11,  13)  mit  dem  Ausleger  (6)  verbunden 
ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  zerlegbaren  und 
versetzbaren  Kleinkran  zum  Einsatz  auf  Baustellen 
mit  einem  in  ein  Untergestell  einsteckbaren  und  in 
dem  Untergestell  an  zwei  Lagerstellen  drehbar  ge- 
lagerten  Mast,  wobei  das  Untergestell  seitliche,  mit 
Längrollen  versehene  Stützfüße  aufweist,  die  an 
einem  Aufnahmerohr  für  den  Mast  angeordnet  sind 
und  einem  am  oberen  Ende  des  Mastes  angeord- 
neten  Ausleger,  welcher  eine  in  seiner  Längsrich- 
tung  bewegbare  Lastaufnahmevorrichtung  trägt  und 
mit  einer  Vorrichtung  zur  Aufnahme  eines  Gegen- 
gewichtes. 

Zweck  der  Erfindung  ist  es,  die  körperlich  bela- 
stende  zeitraubende  und  unrationelle  Verarbeitung 
von  großformatigen  Mauersteinen  auf  der  Baustelle 
zu  vereinfachen. 

Der  gegenwärtige  praktizierte  Stand  der  Tech- 
nik  des  Transportes  von  großformatigen  Mauerstei- 
nen  auf  Baustellen  ist  unwirtschaftlich  und  bringt 
hohe  körperliche  Belastungen  für  die  Maurer  mit 
sich. 

Die  großformatigen  Steine  mit  Gewichten  bis 
zu  40  kg  werden  in  den  meisten  Fällen  von  den 
Maurern  von  Hand  auf  die  Mauerkrone  aufgesetzt 
und  vermauert. 

Berücksichtigt  man,  daß  ein  Maurer  am  Tag 
etwa  2,5  m3  solcher  großformatiger  Steine  vermau- 
ert  und  damit  ein  Gewicht  von  über  6  Tonnen  pro 
Tag  bewegen  muß,  so  wird  klar,  welche  große 
körperliche  Belastung  damit  einhergeht. 

Die  Folge  davon  sind  Verschleißerscheinungen 
bei  Maurern  an  Rückgrat  und  Armgelenken,  die  zu 
einem  wesentlichen  Problem  bei  der  Frühverren- 
tung  von  Bauhandwerken  geworden  sind. 

Nun  sind  zur  Abhilfe  dieses  Problems  Geräte 
auf  den  Baustellen  eingeführt  worden,  die  als  Klein- 
kräne  das  Versetzen  der  Steine  mit  mechanischer 
Hilfe  übernehmen  und  schon  eine  Verbesserung 
der  bestehenden  Situation  darstellen.  Jedoch  sind 
sie  noch  mit  folgenden  Nachteilen  behaftet: 

-  die  sogenannten  Minikräne  sind  so  groß  und 
schwer,  daß  sie  in  die  Baustelle  durch  von 
außen  herangeführte  Großkräne  oder  Auto- 
kräne  hereingesetzt  werden  müssen,  bzw. 
nach  Beendigung  des  Baus  aus  der  Baustelle 
herausgehoben  werden  müssen. 

-  Das  Versetzen  der  Kräne  von  einem  Geschoß 
in  das  andere  ist  ebenfalls  nur  durch  zusätzli- 
che  Großkräne  möglich. 

In  dem  DE-GM  90  10  221  ist  ein  Kleinkran  mit 
den  eingangs  angegebenen  Merkmalen  beschrie- 
ben.  Dieser  Kleinkran  ist  zwar  zerlegbar  und  löst 
damit  das  vorgenannte  Problem  des  Einsatzes  des 
Krans  nur  mit  Hilfe  von  Großkränen,  hat  jedoch 
noch  einige  Nachteile,  die  im  folgenden  beschrie- 
ben  sind: 

So  hat  dieser  bekannte  Minikran  z.B.  einen 
durchgehenden  Ausleger,  dessen  der  Lastseite  ab- 

gewandter  Teil  zum  Abspannen  und  Stabilisieren 
des  Systems  dient.  Dieser  lange  Ausleger  behin- 
dert  einerseits  die  Transportstabilität  des  Gerätes, 
was  dem  Ziel  der  Zerlegbarkeit  zuwiderläuft. 

5  Zum  anderen  ist  dieser  Ausleger  dadurch  auch 
so  schwer,  daß  er  bei  statisch  korrekter  Auslegung 
nicht  durch  zwei  Mann  befördert  werden  kann. 

Der  Gegengewichtkorb  dieses  Krans  hängt  so 
tief,  daß  beim  Schwenken  des  Kranes  der  Korb  in 

io  den  Körperbereich  von  Personen  schwenkt  und 
damit  Verletzungsgefahr  besteht. 

Schließlich  ist  das  in  der  Druckschrift  beschrie- 
bene  Abspannen  des  Auslegers  mit  einem  Seil 
nach  bestehenden  Normvorschriften  nicht  zulässig, 

75  weil  mindestens  zwei  Seile  zur  Abspannung  aus 
Sicherheitsgründen  erforderlich  sind.  Ferner  ist 
eine  proportionale  Lösung  des  Seils  mit  der  Seil- 
trommel,  wie  dort  beschrieben,  in  der  Einrichtung 
und  Aufwicklung  des  Seiles  aus  technischen  Grün- 

20  den  nicht  möglich,  weil  sich  die  Strecken,  je  nach 
verändertem  Winkel  des  Auslegers,  nicht  linear 
verändern. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  erstens  den  oben  beschriebenen  Zustand  auf 

25  den  Baustellen  zugunsten  der  Humanisierung  der 
Arbeitsbereiche  zu  verbessern  und  ferner  gegen- 
über  den  vorhandenen  und  eingeführten  und  be- 
schriebenen  Kleinkränen  wesentliche  Vorteile  zu 
erzielen,  in  dem  der  Kran  bei  einfachstem  Aufbau 

30  ein  Höchstmaß  an  Sicherheit  und  Funktionsfähig- 
keit  erhält  und  mit  kleinstmöglichen  Bauteilen  und 
geringsten  Gewichten  derselben  auskommt  und 
leichte  Transportierbarkeit  auch  hinsichtlich  der 
räumlichen  Ausdehnung  erreicht  wird. 

35  Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  erfindungs- 
gemäß  mit  den  Merkmalen  aus  dem  kennzeichnen- 
den  Teil  des  Patentanspruchs  1  . 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  beschrieben. 

40  Der  Grundgedanke  der  Erfindung  besteht  darin, 
einen  Kleinkran  so  zu  konstruieren,  daß  der  Ausle- 
ger  nicht  über  den  Drehpunkt  am  Mast  herausragt, 
wodurch  er  besonders  kurz  und  leicht  ausgeführt 
werden  kann  und  die  Vorrichtung  zur  Aufnahme 

45  des  Gegengewichtes  so  ausgebildet  ist,  daß  das 
Gegengewicht  oberhalb  der  Kopfhöhe  von  Perso- 
nen  angeordnet  werden  kann,  wobei  Ausleger  und 
Gegengewicht  über  eine  einfach  konstruierte  Ab- 
spannvorrichtung  verbunden  sind,  so  daß  die  Kräfte 

50  des  Auslegers  ohne  weiteres  in  den  Aufnahmearm 
eingeleitet  werden  können. 

Der  erfindungsgemäße  Kleinkran  ist  so  konzi- 
piert,  daß  er  den  Normen  und  den  Vorschriften  der 
Bau-Berufgenossenschaft  gerecht  wird. 

55  Der  erfindungsgemäße  Kleinkran  hat  den  zu- 
sätzlichen  Vorteil,  daß  er  in  einfacher  Weise  in 
verschiedenen  Typen  aufgebaut  werden  kann,  die 
beispielsweise  von  dem  gleichen  Grundgestell  aus- 
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gehen  und  unterschiedliche  Auslegerlängen  aufwei- 
sen  und  für  unterschiedliche  Hubkräfte  ausgelegt 
sind.  So  kann  beispielsweise  eine  Gesamtkrananla- 
ge  aus  einem  Grundgestell  und  mehreren  Ausle- 
gern  bestehen,  was  eine  große  Flexibilität  in  der 
Anwendung  des  Kleinkrans  gestattet. 

Wie  weiter  unten  anhand  von  Ausführungsbei- 
spielen  klar  wird,  ist  der  erfindungsgemäße  Klein- 
kran  so  konzipiert,  daß  für  den  Aufbau  kein  Sonder- 
werkzeug  benötigt  wird.  Es  können  vielmehr  einfa- 
che  Steckverbindungen  und  Bolzen  verwendet  wer- 
den,  die  unverlierbar  durch  eine  Sicherungskette 
angebracht  sind.  Hierdurch  erleichtert  sich  der  Auf- 
bau,  da  keine  Zeit  für  das  Suchen  von  Kleinzube- 
hör  aufgebracht  werden  muß. 

Ausführungsformen  des  erfindungsgemäßen 
Kleinkrans  sind  im  folgenden  anhand  der  beigefüg- 
ten  Zeichnungen  näher  erläutert. 

In  den  Zeichnungen  zeigen: 
Fig.  1  einen  Kleinkran  in  Seitenansicht; 
Fig.  2  in  einem  vergrößerten  Vertikalschnitt 

den  unteren  Teil  des  Mastes  des 
Kleinkrans  nach  Fig.  1  ; 

Fig.  3  in  einer  vergrößerten  Seitenansicht  ei- 
nen  Abschnitt  des  unteren  Teils  des 
Mastes  des  Kleinkrans  nach  Fig.  1  im 
Bereich  der  Anlenkstelle  eines  Stütz- 
fusses; 

Fig.  4  in  vergrößter  Darstellung  in  Seitenan- 
sicht  den  Aufnahmearm  für  das  Ge- 
gengewicht  am  Kleinkran  nach  Fig.  1; 

Fig.  5  in  einer  vergrößerter  Seitenansicht 
das  vordere  Ende  des  Auslegers  des 
Kleinkrans  nach  Fig.  1  ; 

Fig.  6  einen  Schnitt  nach  der  Linie  Vl-Vl  in 
Fig.  5. 

Fig.  7  in  einer  Seitenansicht  analog  Fig.  4 
eine  variierte  Ausführungsform  des 
Kleinkrans  nach  Fig.  1  bis  6; 

Fig.  8  den  Kleinkran  in  der  Ausführungsform 
nach  Fig.  7  in  einer  gegenüber  Fig.  7 
erweiterten  Seitenansicht; 

Fig.  9  einen  aus  zwei  Teilen  zusammensetz- 
baren  Ausleger  für  den  Kleinkran 
nach  den  Fig.  1  bis  8; 

Fig.  10  in  gegenüber  Fig.  9  vergrößerter  Sei- 
tenansicht  die  Verbindungsstelle  zwi- 
schen  den  beiden  Teilen  des  Ausle- 
gers  nach  Fig.  9  im  Bereich  X  aus 
Fig.  9; 

Fig.  11  einen  Schnitt  nach  der  Linie  A  in  Fig. 
10; 

Fig.  12  den  Kleinkran  nach  Fig.  8  in  perspek- 
tivischer  Darstellung  während  des 
Aufbaus. 

Der  in  Fig.  1  in  seiner  Gesamtheit  dargestellte 
Kleinkran  besitzt  einen  Mast  1,  der  in  ein  Aufnah- 
merohr  16  eingesteckt  ist,  welches  zusammen  mit 

an  ihm  angeordneten  Stützfüßen  17,  die  an  ihrer 
Unterseite  Lenkrollen  18  aufweisen,  ein  Unterge- 
stell  bildet.  Am  Mast  1  ist  gehalten  von  zwei  Stütz- 
streben  3  eine  rohrförmige  Aufnahme  2  angeord- 

5  net,  in  die  das  innere  Ende  14.2  eines  Aufnahme- 
arms  14  eingesteckt  ist,  an  dessen  äußerem  Ende 
über  eine  plattenartige  Aufhängung  14.1  ein  Ge- 
gengewicht  15  aufgehängt  ist.  Das  Gegengewicht 
15  ist  als  sogenanntes  Treckergewicht  ausgebildet, 

io  welches  eine  Aussparung  15.1  aufweist,  mittels  der 
es  in  die  Aufhängung  14.1  eingehängt  ist.  Das 
äußere  Ende  des  Aufnahmearms  14  ist  nach  oben 
abgeknickt,  wodurch  erreicht  wird,  daß  sich  das 
Gegengewicht  15  oberhalb  der  Kopfhöhe  der  Be- 

15  dienungspersonen  befindet.  Auf  das  innere  Ende 
des  Aufnahmearms  14,  das  als  Vierkant  ausgebil- 
det  ist,  ist  vor  dem  Einstecken  in  die  Aufnahme  2 
ein  Vierkantrohr  31  aufgesteckt,  auf  dem  eine  Seil- 
winde  12  angeordnet  ist,  deren  Funktion  weiter 

20  unten  erläutert  wird. 
Am  oberen  Ende  des  Mastes  1  ist  ein  Ausleger 

6  angeordnet,  der  an  der  Befestigungsstelle  5  ge- 
lenkig  mit  dem  Mast  1  verbunden  ist  und  sich  von 
dieser  Stelle  aus  nur  in  einer  Richtung  erstreckt.  An 

25  seinem  vorderen  Ende  trägt  der  Ausleger  6  eine 
entlang  seiner  Längsrichtung  auf  einer  T-Schiene 
6.1  verfahrbare  Laufkatze  7  (s.  Fig.  5)  an  der  ein 
Kettenzug  8  und  ein  Bedienungsgerät  9  aufgehängt 
sind. 

30  Die  am  Ausleger  6  wirkenden  Kräfte  werden 
über  eine  Abspannvorrichtung  abgeleitet,  welche 
ein  etwa  in  der  Mitte  des  Auslegers  angreifendes 
Abspanngestänge  10  aufweist,  das  mit  einem  Um- 
lenkgestell  11  verbunden  ist.  Das  Umlenkgestell  11 

35  besitzt  in  Seitenansicht  eine  im  wesentlichen  drei- 
eckige  Form,  wobei  die  Spitze  des  Dreiecks  im 
Befestigungspunkt  5  des  Auslegers  liegt,  der  eine 
Eckpunkt  mit  dem  Abspanngestänge  10  verbunden 
ist  und  der  andere  Eckpunkt  über  eine  Abspannket- 

40  te  13  mit  dem  Aufnahmearm  14  für  das  Gegenge- 
wicht  15  verbunden  ist.  Weiterhin  ist  das  Umlenk- 
gestell  11  in  der  Nähe  der  letztgenannten  Ecke 
über  ein  Seil  12.1  mit  der  Seilzugwinde  12  verbun- 
den. 

45  Fig.  2  dient  zur  Erläuterung  der  Verhältnisse  im 
Einsteckbereich  des  Mastes  1  in  das  Aufnahmerohr 
16. 

Aus  Fig.  2  ist  zunächst  zu  entnehmen,  daß  der 
obere  Teil  1a  des  Mastes  aus  einem  dünnwandige- 

50  ren  Rohrmaterial  besteht  als  der  untere  Teil  1  b  des 
Mastes,  der  in  das  Aufnahmerohr  16  eingesteckt 
wird.  Damit  wird  erreicht,  daß  der  gesamte  Mast  1 
leichter  wird,  was  der  Transportierbarkeit  dient, 
aber  dennoch  die  hohen  Aufnahmekräfte,  die  im 

55  unteren  Bereich  auf  den  Mast  einwirken,  durch  die 
dort  befindliche  Wandverstärkung  aufgefangen  wer- 
den. 

Am  unteren  Teil  1b  des  Mastes  1  ist  in  einer 
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zweiteiligen  Lagerschale  ein  Lager  4  angeordnet, 
wobei  das  Lagerschalenoberteil  19  am  unteren  Teil 
des  Mastes  1b  angeschweißt  ist.  Das  Lagerscha- 
lenunterteil  20  liegt  auf  einem  am  oberen  Ende  des 
Aufnahmerohrs  16  angeordneten  Flansch  24  auf. 
Die  Lagerschale  19-20  dient  zur  Aufnahme  eines 
großdimensionierten  Kegelrollenlagers  21,  über  das 
die  radial  und  axial  auf  den  Mast  wirkenden  Kräfte 
aufgenommen  werden  können.  Die  beiden  Lager- 
schalen  19  und  20  sind  an  den  einander  gegen- 
überliegenden  Außenrändern  mittels  eines  Filzstrei- 
fens  22  verbunden,  der  jeweils  in  eine  in  den 
Außenrand  eingebrachte  Ringnut  eingelegt  ist  und 
den  Innenraum  der  Lagerschale  19-20  abdichtet. 

Auf  das  untere  Teil  1  b  des  Mastes  ist  unterhalb 
der  Lagerschale  19-20  ein  Halterungsring  28  aufge- 
schoben  und  an  den  Mast  angeschraubt  zur  Ab- 
Stützung  des  Lagerschalenunterteils  20  vor  der 
Montage. 

Weiterhin  ist  auf  den  Flansch  24  am  oberen 
Ende  des  Aufnahmerohres  16  ein  Lageraufnahme- 
ring  23  aufgeschweißt,  der  die  Zentrierung  des 
Lagers  bei  der  Montage  sicherstellt. 

Am  unteren  Ende  des  unteren  Teils  1b  des 
Mastes  ist  ein  Lagerzapfen  25  angeschweißt,  der  in 
eine  Bohrung  eingreift,  die  koaxial  zur  Mittelachse 
des  Mastes  1  in  einem  am  unteren  Ende  des 
Aufnahmerohres  16  angeordneten  Flansch  26  an- 
geordnet  ist. 

Unterhalb  des  Flansches  24  und  oberhalb  des 
Flansches  26  sind  Aufnahmelaschen  27  für  die 
Stützfüße  17  angeordnet,  die  im  folgenden  anhand 
von  Fig.  3  näher  erläutert  werden. 

Fig.  3  zeigt  einen  Ausschnitt  im  Bereich  einer 
Befestigungsstelle  eines  Stützfußes  17  am  Aufnah- 
merohr  16.  Die  Aufnahmelaschen  27  sind  so  am 
Aufnahmerohr  16  angeschweißt,  daß  die  Laschen 
gegenüber  eines  mit  dem  Stützfuß  17  verbundenen 
Aufnahmeblocks  29  angeordnet  sind,  wobei  ein 
Bolzen  durch  die  Aufnahmelaschen  27  und  den 
Aufnahmeblock  29  in  horizontaler  Richtung  hin- 
durchgeführt  ist.  Hierdurch  wird  ein  Umlenken  der 
am  Mast  auftretenden  Kräfte  und  Drehmomente  auf 
die  Stützfüße  17  erreicht,  aber  ein  Verdrehen  der 
Stützfüße  17  in  Umfangsrichtung  des  Mastes  1 
verhindert. 

Am  Mast  können  in  dieser  Weise  vier  Stützfü- 
ße  jeweils  um  90°  gegeneinander  versetzt  ange- 
ordnet  sein.  Es  ist  selbstverständlich  auch  möglich, 
mehr,  beispielsweise  fünf  Stützfüße  vorzusehen. 

Mittels  der  in  den  Fig.  1  und  4  dargestellten 
Seilwinde  12  ist  es  möglich,  bei  der  Montage  des 
Krans  den  Ausleger  6  aus  einer  abgesenkten  in  die 
horizontale  Stellung  aufzurichten.  Es  ist  darüberhin- 
aus  möglich,  wie  in  Fig.  1  gestrichelt  angedeutet, 
den  Ausleger  6  in  eine  angehobene  Position  hoch- 
zuschwenken,  beispielsweise  bis  zu  22°.  Bei  einer 
solchen  Aufrichtung  über  die  Horizontale  hinaus 

muß  die  Laufkatze  7  am  vorderen  Ende  des  Ausle- 
gers  6  durch  eine  nicht  dargestellte  Arretiervorrich- 
tung,  beispielsweise  durch  Einhängen  in  eine  Öse, 
festgelegt  werden. 

5  Wie  aus  Fig.  4  weiterhin  ersichtlich,  weist  das 
äußere  Ende  des  Aufnahmearms  14  eine  Schäke- 
laufnahme  33  auf,  an  der  die  Abspannkette  13  über 
einen  Kettenspanner  32  befestigt  ist. 

Die  Fig.  5  und  6  zeigen  eine  besonders  zweck- 
io  mäßige  Halterung  für  die  Stromzuführung  zum  Ket- 

tenzug  8  der  Lastaufnahmevorrichtung.  Das  strom- 
zuführende  Kabel  35  ist  an  der  Führungsschiene 
6.1  des  Auslegers  6  aufgehängt,  und  zwar  mittels 
einfacher  trapezförmig  gebogener  Drahtklammern 

15  34,  deren  offene  Seite  über  das  T-Profil  der  Füh- 
rungsschiene  6.1  geschoben  ist,  auf  welchem  die 
Laufkatze  7  läuft.  In  dem  unteren  Teil  der  Draht- 
klammer  34  ist  jeweils  ein  Karabinerhaken  36  ein- 
gehängt,  der  seinerseits  über  eine  Schlaufschelle 

20  37  mit  dem  Kabel  35  verbunden  ist,  wobei  das 
Kabel  35  noch  mittels  eines  dazwischengelegten 
Schlauchstückes  38  geschützt  ist. 

Die  für  die  Stromversorgung  notwendige  Steck- 
dose  und  der  Hauptschalter  können  in  nicht  eigens 

25  dargestellter  und  in  an  sich  bekannter  Weise  da- 
durch  am  Kleinkran  befestigt  werden,  daß  auf  der 
Rückseite  des  als  gemeinsames  Bauteil  ausgebil- 
deten  Schalters  mit  der  Steckdose  ein  Dauerma- 
gnet  im  scheibenförmiger  Form  befestigt  ist,  mit 

30  dessen  Hilfe  das  Bauteil  magnetisch  am  Kleinkran 
befestigt  werden  kann. 

Der  in  den  Fig.  1  bis  6  dargestellte  Kleinkran 
wird  aufgebaut  indem  zunächst  das  Aufnahmerohr 
16  auf  dem  Boden  abgelegt  wird  und  die  Stützfüße 

35  17  in  die  Aufnahmelaschen  27  eingehängt  und  dort 
mit  den  Bolzen  30  befestigt  werden.  Dabei  werden 
zunächst  drei  Stützfüße  17  am  Aufnahmerohr  16 
befestigt.  Sodann  wird  der  Mast  1  in  das  Aufnah- 
merohr  16  eingeführt  und  anschließend  der  Ausle- 

40  ger  6  am  Mast  an  der  Befestigungsstelle  5  durch 
Bolzen  befestigt.  Anschließend  wird  das  Umlenkge- 
stell  11  am  Mastkopf  durch  Bolzen  festgelegt  und 
das  Abspanngestänge  10  mit  dem  Umlenkgestell 
11  verbunden. 

45  Sodann  kann  der  Kleinkran  durch  Schieben  am 
Ausleger  und  gleichzeitigem  Belasten  eines  der 
Stützfüße  17  aufgerichtet  werden,  bis  der  Mast  1 
senkrecht  zur  Unterlage  steht.  Danach  wird  der 
vierte  Stützfuß  17  in  der  oben  beschriebenen  Wei- 

50  se  am  Aufnahmerohr  16  befestigt,  so  daß  der 
Kleinkran  die  notwendige  Stabilität  erhält.  Anschlie- 
ßend  wird  der  Aufnahmearm  14  montiert.  Dabei 
wird,  wie  beschrieben,  zunächst  das  die  Seilwinde 
tragende  Rohr  31  aufgeschoben  und  dann  das 

55  Ende  14.2  in  die  Aufnahme  2  eingesteckt,  so  daß 
die  Teile  ohne  Schraubverbindungen  oder  sonsti- 
gen  Aufwand  fest  miteinander  verbunden  sind. 
Durch  Einhängen  des  Gegengewichts  15  in  den 
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Aufnahmearm  14  wird  das  Ganze  belastet  und  da- 
durch  zusätzlich  befestigt.  Nun  kann  durch  Betäti- 
gen  der  Seilwinde  12  der  Ausleger  6  aufgerichtet 
werden,  die  Abspannkette  13  eingehängt  und  mit- 
tels  des  Kettenspanners  32  feinjustiert  werden.  Vor- 
her  wurde  im  abgeklappten  Zustand  des  Auslegers 
6  die  Laufkatze  7  und  der  Kettenzug  8  am  Ausleger 
6  befestigt  und  das  Kabel  35  in  der  anhand  von 
Fig.  5  und  6  beschriebenen  Weise  angeordnet. 

In  den  Fig.  7  bis  11  ist  eine  Ausführungsform 
eines  Kleinkrans  dargestellt,  die  sich  in  einigen 
Einzelheiten  von  der  vorbeschriebenen  Ausfüh- 
rungsform  unterscheidet. 

In  den  Fig.  7  bis  11  sind  Bauteile,  die  mit 
Bauteilen  aus  den  Fig.  1  bis  6  identisch  sind,  mit 
der  gleichen  Bezugsziffer  bezeichnet. 

Aus  Fig.  7  und  8  ist  zu  entnehmen,  daß  bei 
dieser  Ausführungsform  der  Aufnahmearm  14' 
nicht  abgewinkelt,  sondern  gerade  ausgebildet  ist. 
Am  äußeren  Ende  des  Aufnahmearm  14'  ist  ein 
Rahmen  14.3'  angeordnet  mit  plattenartigen  Auf- 
hängeelementen  14.1',  in  welche  in  zwei  Reihen 
übereinander  die  Gegengewichte  15'  eingehängt 
sind.  Mit  dieser  Form  ist  es  möglich,  durch  Ver- 
wendung  einer  größeren  Anzahl  von  Gegengewich- 
ten  die  statischen  Eigenschaften  des  Kleinkrans 
noch  zu  erhöhen. 

Weiterhin  ist  die  bereits  erwähnte  Seilwinde  12' 
direkt  fest  am  Aufnahmearm  14'  angeordnet,  womit 
ein  weiteres  Einzelteil  eingespart  wird.  Am  Aufnah- 
mearm  14  befinden  sich  weiterhin  zwei  Ösen  39.1 
und  39.2  zur  Befestigung  der  Abspannkette  13' 
über  einen  Wantenspanner  13.1'. 

Zwischen  Wantenspanner  13.1'  und  Abspann- 
kette  13'  ist  ein  Seilblock  40  mit  einer  Seilrolle  61 
eingeschaltet,  der  über  einen  Kabinerhaken  41  mit 
dem  Wantenspanner  13.1'  verbunden  ist.  Um  die 
Seilrolle  61  ist  das  von  der  Seilwinde  12'  kommen- 
de  Seil  12.1'  herumgeführt  und  mit  seinem  freien 
Ende  über  eine  Befestigungsöse  12.2'  mit  einer  am 
Aufnahmearm  14'  fest  angeordneten  Öse  39.3  ver- 
bunden.  Diese  Führung  des  Seils  12.1'  führt  zu 
einer  Verringerung  der  auftretenden  Kräfte  beim 
Aufrichten  des  Auslegers,  da  der  Seilblock  40  als 
Flaschenzug  wirkt,  der  die  auftretenden  Kräfte  hal- 
biert. 

Die  am  Mast  1  angeordnete  rohrförmige  Auf- 
nahme  2  ist  von  einer  oberen  Stützstrebe  3.1  und 
einer  unteren  Stützstrebe  3.2  gehalten.  Zur  Erleich- 
terung  der  Arbeiten  bei  der  Montage  des  Klein- 
krans  sind  zwischen  dem  Mast  1  und  der  oberen 
Stützstrebe  3.1  Querverbindungen  43.1,  43.2,  43.3 
eingesetzt,  die  als  Leitersprossen  benutzbar  sind. 

In  den  Fig.  9  bis  11  ist  dargestellt,  daß  sich  bei 
dem  beschriebenen  Kleinkran  der  insgesamt  mit  6' 
bezeichnete  Ausleger  aus  zwei  Teilen  zusammen- 
setzen  kann.  Dabei  ist  der  innere  Teil  6.2  über  ein 
Verbindungselement  6.4  mit  dem  Mast  1  verbun- 

den,  während  das  äußere  Teil  6.3  über  eine  Ver- 
bindung  mit  dem  inneren  Teil  6.2  verbunden  ist, 
die  in  den  Fig.  10  und  11  genauer  dargestellt  ist. 

Das  innere  Basisteil  6.2  des  Auslegers  weist  an 
5  seiner  Unterseite  einen  T-Träger  44  auf,  der  über 

Verstrebungen  60  bzw.  60'  mit  Rohrträgern  42 
bzw.  42'  an  der  Oberseite  verbunden  ist,  so  daß 
der  Querschnitt  des  Auslegers,  wie  aus  Fig.  11  zu 
entnehmen,  im  wesentlichen  eine  dreieckige  Form 

io  besitzt. 
In  analoger  Weise  ist  das  als  Auslegererweite- 

rung  dienende  äußere  Teil  6.3  ausgebildet.  Es  be- 
sitzt  an  seiner  Unterseite  einen  T-Träger  45,  der 
über  Verstrebungen  62  an  zwei  Rohrträgern  46  an 

15  der  Oberseite  aufgehängt  ist. 
Wie  aus  Fig.  10  und  11  zu  ersehen,  ist  im 

Bereich  der  Verbindung  der  beiden  Teile  des  Aus- 
legers  an  der  Unterseite  44.1  des  T-Trägers  44  ein 
Flachstahl  47  angeschweißt,  an  dessen  freiem 

20  Ende  sich  eine  als  Langloch  ausgebildete  Bohrung 
48  befindet.  An  der  Unterseite  45.1  des  T-Trägers 
45  ist  ein  Flachstahlstück  49  angeschweißt,  das  so 
ausgebildet  ist,  daß  es  beim  Zusammensetzen  der 
beiden  Teile  6.2  und  6.3  des  Auslegers  in  die 

25  Bohrung  48  eingreift,  so  daß  an  dieser  Stelle  ein 
formschlüssige  Verbindung  entsteht.  An  der  Ober- 
seite  der  beiden  Teile  6.2  und  6.3  des  Auslegers 
werden  die  beiden  Rohrträger  42  bzw.  42'  und  46 
über  eine  Einsteckmuffe  51  miteinander  verbunden, 

30  wobei  die  Verbindung  durch  Steckbolzen  50  gesi- 
chert  ist.  Das  Abspanngestänge  10  (s.  Fig.  1)  wird 
über  eine  Verbindungslasche  52  an  eine  Verlänge- 
rung  10.1'  angeschlossen,  wobei  die  Verbindung 
ebenfalls  durch  Einsteckbolzen  gesichert  ist.  Sämt- 

35  liehe  Einsteckbolzen  sind  unverlierbar  angebracht. 
Die  Form  der  an  den  Unterseiten  44.1  und  45.1  der 
T-Träger  44  und  45  angeordneten  Flachstahlstücke 
47  und  49  gewährleistet  eine  einwandfreie  Funktion 
der  am  Ausleger  entlanglaufenden  Laufkatze  (s. 

40  Fig.  1  und  5). 
Im  folgenden  wird  anhand  von  Fig.  12  darge- 

stellt  wie  der  beschriebene  Kleinkran  mit  Hilfe  einer 
einfachen  Aufbauhilfe  ohne  Einsatz  von  Körperkräf- 
ten  aufgerichtet  werden  kann. 

45  Die  Aufbauhilfe  ist  als  ein  Dreiecksgestänge  53 
ausgebildet,  die  an  einem  Ende  an  einer  Lasche  54 
befestigt  wird,  welche  an  der  oberen  Stützstrebe 
3.1  des  Kleinkrans  angeordnet  ist.  Die  Befestigung 
geschieht  auch  hier  mittels  eines  Steckbolzens  55. 

50  An  der  auf  dem  Boden  aufsitzenden  Spitze  der 
dreieckigen  Aufbauhilfe  53  befinden  sich  Räder  59. 
Weiterhin  ist  in  eine  an  der  Aufbauhilfe  53  angeord- 
nete  Öse  56  ein  Kettenzug  62.3  einhängbar,  der 
durch  einen  Elektromotor  angetrieben  ist.  Die  Kette 

55  62.1  des  Kettenzuges  wird  über  eine  zwischen  den 
Rädern  59  angeordnete  erste  Umlenkrolle  geführt 
sowie  über  eine  zweite  Umlenkrolle  57,  die  am 
einen  Ende  einer  Kette  58  angeordnet  ist,  deren 
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anderes  Ende  am  unteren  Ende  des  Aufnahmeroh- 
res  16  des  Kleinkrans  befestigt  ist.  Das  andere 
Ende  der  Kette  62.1  wird  in  nicht  dargestellter 
Weise  am  unteren  Ende  der  Aufnahmehilfe  53  fest- 
gehakt. 

Durch  Betätigen  des  Steuerschalters  62.2  des 
Kettenzuges  62.3  wird  die  Kette  62.1  eingezogen. 
Der  Abstand  zwischen  dem  Aufnahmerohr  16  und 
dem  unteren  Ende  der  Aufnahmehilfe  53  verkürzt 
sich  und  der  Kran  richtet  sich  auf. 

Der  betriebsbereite  Kran  mit  den  oben  be- 
schriebenen  Einrichtungen  erzielt  folgende  Vorteile: 

-  Aufbau  des  Krans  ohne  Unterstützung  durch 
einen  Fremdkran,  Autokran  oder  ähnlichem 
möglich 

-  alle  Einzelteile  des  Krans  mit  einer  Hubkraft 
von  300  kg  an  der  Auslegerspitze  (5  m)  leich- 
ter  als  80  kg 

-  Kran  entspricht  in  seiner  Ausführung  der  DIN 
15  018  und  DIN  15  019  und  kann  somit  den 
Sicherheitsbestimmungen  der  Bau-  Berufsge- 
nossenschaft  entsprechen 

-  Kran  ist  durch  die  Verwendung  eines  Kegel- 
rollenlagers  am  Hauptlagerkopf  besonders 
leichtgängig 

-  Kran  läßt  sich  mit  Hilfe  der  Lenkrollen  leicht 
auf  Betonflächen  verschieben. 

Patentansprüche 

1.  Zerlegbarer  und  versetzbarer  Kleinkran  zum 
Einsatz  auf  Baustellen  mit  einem  in  ein  Unter- 
gestell  einsteckbaren  und  in  dem  Untergestell 
an  zwei  Lagerstellen  drehbar  gelagerten  Mast, 
wobei  das  Untergestell  seitliche  mit  Lenkrollen 
versehene  Stützfüße  aufweist,  die  an  einem 
Aufnahmerohr  für  den  Mast  angeordnet  sind 
und  einem  am  oberen  Ende  des  Mastes  ange- 
ordneten  Ausleger,  welcher  eine  in  seiner 
Längsrichtung  bewegbare  Lastaufnahmevor- 
richtung  trägt  und  mit  einer  Vorrichtung  zur 
Aufnahme  eines  Gegengewichtes,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Ausleger  (6)  sich  von 
der  Befestigungsstelle  (5)  am  Mast  (1)  aus  nur 
in  eine  Richtung  erstreckt  und  die  Vorrichtung 
zur  Aufnahme  des  Gegengewichts  (15)  einen 
mit  dem  Mast  (1)  fest  verbundenen  Aufnahme- 
arm  (14)  aufweist,  der  über  eine  um  die  Befe- 
stigungsstelle  (5)  des  Auslegers  (6)  am  Mast 
(1)  herumgeführte  Abspannvorrichtung  (10,  11, 
13)  mit  dem  Ausleger  (6)  verbunden  ist  und  an 
dessen  äußerem  Ende  das  Gegengewicht  be- 
festigt  ist. 

2.  Kleinkran  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Gegengewicht  (15)  als  Trek- 
kergewicht  ausgebildet  ist,  welches  eine  Aus- 
sparung  (15.1)  aufweist,  mittels  der  es  in  eine 

am  äußeren  Ende  des  Aufnahmearms  (14)  an- 
geordnete  Befestigungsplatte  (14.1)  einhäng- 
bar  ist. 

5  3.  Kleinkran  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  am  Aufnahmearm  (14')  mehrere 
in  einen  Aufnahmerahmen  (14.3')  einhängbare 
Gegengewichte  (15')  angeordnet  sind. 

io  4.  Kleinkran  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  das  äußere 
Ende  mit  dem  Gegengewicht  (15)  tragender 
Teil  des  Aufnahmearms  (14)  nach  oben  abge- 
winkelt  ausgebildet  ist. 

15 
5.  Kleinkran  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Aufnahme- 
arm  (14)  in  eine  am  Mast  (1)  angeordnete 
Aufnahme  (2)  einsteckbar  ist  und  in  dieser 

20  durch  die  Belastung  mit  dem  Gegengewicht 
(15)  festgehalten  ist. 

6.  Kleinkran  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Abspannvor- 

25  richtung  ein  am  Ausleger  (6)  angreifendes  Ab- 
spanngestänge  (10)  aufweist,  das  über  ein 
Umlenkgestell  (11)  und  eine  Verbindungskette 
(13)  mit  dem  Aufnahmearm  (14)  für  das  Ge- 
gengewicht  (15)  verbunden  ist. 

30 
7.  Kleinkran  nach  Anspruch  6,  gekennzeichnet 

durch  eine  am  Aufnahmearm  (14,  14')  ange- 
ordnete  Seilwinde  (12,  12')  zum  Aufrichten  des 
Auslegers  (6,  6'),  wobei  das  Umlenkgestell  (11) 

35  mit  der  Seilwinde  (12,  12')  verbunden  ist. 

8.  Kleinkran  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Seilwinde  (12)  an  einem  Rohr 
(31)  befestigt  ist,  welches  vor  der  Montage  der 

40  Vorrichtung  zur  Aufnahme  des  Gegengewichts 
(15)  auf  den  in  die  Aufnahme  (2)  einsteckbaren 
Teil  (14.2)  des  Aufnahmearms  (14)  aufschieb- 
bar  ist. 

45  9.  Kleinkran  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  die  Verbindungskette  (13') 
zwischen  Umlenkgestell  (11)  und  Aufnahme- 
arm  (14')  ein  Seilblock  (40)  als  lose  Rolle  ein- 
geschaltet  ist,  um  den  das  Seil  (12.1')  der 

50  Seilwinde  (12')  geführt  ist,  das  mit  seinem  frei- 
en  Ende  (12.2')  am  Aufnahmearm  (14')  befe- 
stigt  ist. 

10.  Kleinkran  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Mast  (1) 

rohrförmig  ausgebildet  ist  und  in  seinem  unter- 
en,  die  Biegekräfte  im  Lagerbereich  aufneh- 
menden  Teil  (1b)  die  Wandstärke  des  Rohrs 
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größer  ist  als  im  oberen  weniger  Biegekräfte 
aufnehmenden  Teil  (1a). 

11.  Kleinkran  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Mast  (1)  mit 
dem  Aufnahmerohr  (16)  über  eine  erste  Lager- 
stelle  (4)  am  oberen  Ende  des  Aufnahmerohrs 
(16)  verbunden  ist  und  am  Mast  an  der  im 
montierten  Zustand  dem  oberen  Ende  des  Auf- 
nahmerohrs  gegenüberliegenden  Stelle  eine 
zweiteilige  Lagerschale  (19-20)  angeordnet  ist, 
in  der  ein  Kegelrollenlager  (21)  zur  Aufnahme 
der  auf  den  Mast  (1)  wirkenden  radialen  und 
axialen  Kräfte  angeordnet  ist,  wobei  das  Ober- 
teil  (19)  der  Lagerschale  am  Mast  (1)  ange- 
schweißt  ist  und  das  Unterteil  (20)  der  Lager- 
schale  im  montierten  Zustand  auf  einem  am 
oberen  Ende  des  Aufnahmerohres  (16)  ange- 
ordneten  Flansch  (24)  aufsitzt. 

12.  Kleinkran  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zwischen  den  äußeren  Rändern 
des  Lagerschalenoberteils  (19)  und  des  Lager- 
schalenunterteils  (20)  ein  in  entsprechende 
Ringnuten  eingelegter  Dichtungsstreifen  (22) 
aus  Filz  angeordnet  ist. 

13.  Kleinkran  nach  Anspruch  11  oder  12,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  unterhalb  des  Lagerscha- 
lenunterteils  (20)  ein  mit  dem  Mast  (1)  ver- 
schraubter  Halterungsring  (28)  angeordnet  ist. 

14.  Kleinkran  nach  einem  der  Ansprüche  11  bis 
13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  den 
Flansch  (24)  am  oberen  Ende  des  Aufnahme- 
rohres  (16)  ein  Führungsring  (26)  aufgesetzt 
ist. 

mevorrichtung  einen  Kettenzug  (8)  aufweist, 
der  an  einer  Laufkatze  (7)  aufgehängt  ist,  die 
auf  einer  in  Längsrichtung  verlaufenden  Schie- 
ne  (6.1)  des  Auslegers  (6)  geführt  ist,  wobei 

5  das  zum  Kettenzug  geführte  Kabel  (35)  an  der 
Schiene  (6.1)  über  trapezförmige  Drahtklam- 
mern  (34)  aufgehängt  ist,  deren  Schenkel  die 
Schiene  (6.1)  umgreifen  und  in  die  ein  Karabi- 
nerhaken  (36)  eingehängt  ist,  der  über  eine 

io  Schlaufenschelle  (37)  mit  dem  Kabel  (35)  ver- 
bunden  ist,  das  an  der  Verbindungsstelle  mit 
einem  Schutzschlauch  (38)  überzogen  ist. 

18.  Kleinkran  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  17, 
15  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Ausleger  (6') 

aus  zwei  oder  mehr  in  Längsrichtung  aneinan- 
der  ansetzbaren  Teilen  (6.2,  6.3)  aufgebaut  ist. 

19.  Kleinkran  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  18, 
20  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  mit  einem 

Hauptschalter  ausgestattete  Steckdose  zum 
Anschluß  des  Kleinkrans  an  eine  elektrische 
Zuführungsleitung  über  einen  Dauermagneten 
lösbar  am  Kleinkran  befestigbar  ist. 

25 
20.  Kleinkran  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Ausleger  (6)  mittels  der  Seil- 
winde  (12)  aus  der  horizontalen  Lage  in  eine 
angehobene  Winkelstellung  schwenkbar  ist 

30  und  am  äußeren  Ende  des  Auslegers  (6)  eine 
Arretiervorrichtung  zum  Festhalten  der  Lastauf- 
nahmevorrichtung  angeordnet  ist. 

35 

15.  Kleinkran  nach  einem  der  Ansprüche  11  bis 
14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Mast  (1)  40 
mit  dem  Aufnahmerohr  (16)  über  eine  zweite 
Lagerstelle  am  unteren  Ende  des  Aufnahme- 
rohres  (16)  verbunden  ist  und  am  unteren 
Ende  des  Mastes  (1)  ein  Zapfen  (25)  angeord- 
net  ist,  der  in  eine  Bohrung  in  einem  am  45 
unteren  Ende  des  Aufnahmerohres  (16)  ange- 
ordneten  Flansch  (26)  eingreift. 

16.  Kleinkran  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  15, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stützfüße  50 
(17)  am  Aufnahmerohr  (16)  in  Winkelabständen 
von  90°  angeordnet  und  über  lösbare  Bolzen- 
Laschenverbindungen  (27-29-30)  mit  dem  Auf- 
nahmerohr  (16)  in  einer  horizontalen  Ebene 
unverdrehbar  verbunden  sind.  55 

17.  Kleinkran  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  16, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Lastaufnah- 
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